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▶▶ Wiedereinsetzung
Frist notiert? Wann der Anwalt „zweifeln“ muss

|  Wann wird bei einer versäumten Frist eine Wiedereinsetzung gewährt? 
Die Praxis zeigt: Viele Anträge auf Wiedereinsetzung scheitern, zum Bei-
spiel, wenn der Anwalt anordnet, ihm eine Akte vorzulegen, dies aber nicht 
geschieht. Dann muss er handeln, sagt der VGH Baden-Württemberg 
(6.12.17, 1 S 1484/17, Abruf-Nr. 200123).  |

Zwar dürfen Sie grundsätzlich darauf vertrauen, dass ausgebildete, zuverläs-
sige Kanzleiangestellte eine konkrete Einzelanweisung (hier: Begründungs-
frist notieren) auch korrekt ausführen (BGH NJW-RR 93, 1213). Aber: Mitunter 
müssen Sie trotzdem nachhaken.

Erteilen Sie ein Empfangsbekenntnis zu einem Urteil, bevor die dazugehörige 
Rechtsmittelfrist notiert ist, müssen Sie besonders darauf achten, dass die 
Frist auch eingetragen wird. Weisen Sie an, dass Ihnen die Akte  
direkt wieder vorgelegt wird. Nachdem die Frist notiert wurde, müssen Sie 
schauen, dass dies auch passiert. Wird Ihnen die Akte nicht vorgelegt,  
müssen Ihnen Zweifel kommen, ob die Anordnung überhaupt ausgeführt 
bzw. die Frist auch tatsächlich eingetragen wurde. 

PRAXISHINWEIS  |  Rechtsmittel- und Rechtsmittelfristen bleiben ein Sonder-
fall: Wird eine Rechtsmittelschrift oder ein Antrag auf Verlängerung einer Rechts-
mittelfrist gefertigt, müssen Sie das Arbeitsergebnis selbst sorgfältig überprü-
fen. Diesen Aufgabenkreis dürfen Sie auch Ihrem gut geschulten und erfahrenen  
Büropersonal nicht eigenverantwortlich überlassen (BGH 29.8.17, VI ZB 49/16, 
Abruf-Nr. 197484).

↘↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS

•	Wiedereinsetzungsanträge: Ja, das Gericht will es ganz genau wissen..., AK 17, 124
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▶▶ Aktuelle Gesetzgebung
Kontenwahrheit nach § 154 AO: Verschärfte Rechtsauffassung 
jetzt im AEAO verankert

|  § 154 AO verbietet, unter falschem oder erdichtetem Namen für sich oder 
einen Dritten ein Konto zu errichten, ein Schließfach einzurichten, Buchun-
gen vorzunehmen oder Wertsachen zu verwahren.  |

Diese Grundsätze sind durch das Steuerumgehungsbekämpfungsgesetz zum 
1.1.18 verschärft worden, der Anwendungserlass zur AO wurde entsprechend 
aktualisiert (BMF, Schreiben vom 11.12.17, IV A 3 – S 0325/17/10001, Abruf-Nr. 
198807).
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